
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1815

1.7.1815 (Nr. 180)



I
Geschenk des Gehcimen -Raths CH . E . Hauber I

an das Lyceum zu Karlsruhe . 1827 . |

Gropyerzogllch Badische
Staats - Zeitung .
Nro . 180 . amstag , den t . Jul . 1815 .

Deutschland .
Am 30 . Iun . sind 4 kaiserl . russ. Uhlanenregimenter

durch Mannheim über den Rhein passirt .
Am 2y . Iun . ist die Infanterie und Artillerie der

prächtigen königl . preuß . Garde zu Franfurt eingelrvffen ,
durch welche Stadt in den vorhergegangenen Tagen auch
der Kronprinz vonPreuffen , dann eine rusi . Grenadier¬
division mit 3 Batterien zur Armee passirt war .

Am 27 . Iun . Bormittags verfügten sich Se . königl .
Maj . von Württemberg nach Heilbronn , wo Ihre kais.
Hoh . die Frau Großfürstin Katharina , Herzogin von
Oldenburg , Mittags cintrafen . Höchstdiesclben stiegen
im königlichen Palais ab , und nahmen mit Sr . königl .
Maj . das Mittagsmahl ein . Abends verfügten sich Se .
königl . Maj . nach Freudenthal . Die Frau Großfürstin
kaiserl . Hoh . wollten am 28 früh von Hcildronn Ihre
Reise nach Weimar tvrtsetzcn.

Am 22 . Iun . hat zu Schaumburg die Verlobung
des Erzherzogs Palalinus mit der Prinzessin von Anhalt -
Wernburg - Schaumburg statt gehabt .

Der Herzog de la Rochesoucault hat , als ausserdent -
lrcher , mit der allgemeinen Rekrutirung der königl .
französ . Armee in den östlichen Provinzen beauftrag¬
ter Kommissär , unterm io . Iun . , aus Auftrag des
Herzogs von Feltre und auf Befehl des Königs Lud¬
wigs XVIII . , einen Beschluß bekannt gemacht , wodurch
alle Franzofon eingeladen werden , sich in das Haupt -

. quartier des Königs zu begeben . Alle Rrchnungsbeamten
und Militärpersonen , die nicht ihre Unterweisung eingc-
ben , sollen enlsezt wrden . Thun sie es aber , und über¬
machen Idie einzuziehenden Fonds , so werden sie bei¬
behalten . Die Militärpersonen , die diesem Beschluß
nicht Nachkommen , werden entlassen , und verlieren Ge¬
halt , Rang und Ehrenzeichen . Die Partisans und be-
wasneten Lauern , die mit den Waffen in . der Hand ge¬

fangen werden , sollen als Rebellen behandelt werden .
Die Gensdarmen sollen sich zu den kön . Truppen ziehen,
sobald diese ihren Bezirk betreten . Die öffentlichen
Beamten sollen im gleichen Fall ihre Verrichtungen wie¬
der wie im vorigen März «« treten , die weiße Fahne an
den öffentlichen Gebäuden aufsteckcn , und Depulirten ins
Hauptquartier der kön . Ostarmee senden. DiesesHaupt -
quartier wird gleich nach dem Einrückcn der Alliirten in
Frankreich , nach Altkirch verlegt werden rc . Dieser Beschluß
ist mit einer angewcffenen Proklamation an die Frmr -
zosen begleitet .

Frankreich .
In niederland . Blättern liest man Nachrichten aus Pa¬

ris bis zum 20 . Iun . Fouchc 's bekannter Bericht hatte
in der Repräsentautenkammer große Debatten veranlaßt
an welchen auch der berüchtigte Barrcre Lheil nahm .
Er äufferte unter andern , dir Diktatur fey unumgäng¬
lich nothwendig , aber nicht die eines - Mannes , sondern
die des Gesetzes. Ueber alle gemachten Vorschläge wurde
zulezr zur Tagesordnung geschritten . — In einer Franks »
Zeit , liest manr „ Die provisorische Regnrung hat eine
Proklamation erlaffen , des Inhalts , daß FrankreichnachL
mehr zu verthcidigen sey , und eine Kommission an die
Alliirten abgefendet habe , um sich ihrer Großmuth zrr
empfehlen . Napoleon soll arretirt seyn .

" — Gerrichte ,
die später in Frankfurt verbreitet waren , lasierr Bona -
parte bald vor die Schranken derRepräsentankammerfor¬
dern , bald . enlfliehen . Zrr Basel sprach man vorgestern !
von Bonaprrte ' s Tod . — Gewiß scheint es zu ftyn ,
daß Frankreichs provisorische Regierung wirklich einrDe¬
putation an die alliirten Mächte abgesandk hat , dis ge¬
stern bereits Kaiserslautern passirt haben soll .

N i e d e r l a n d e .
Die Lütticher Zeit , vom 24 . Iun . erzählt r „ Gefferr?

f
Abends strömte eine Menge Menschen, nach dmr . ÄaH --

Lmiesi
■ -u
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Hofe zum schwarzen Adler , um den Wagen Bonapar -
te 's zu sehen , den eine Abtheilung des 15 . schlesischen
Regiments uner Lieut . v . Lindenhoff in der Nacht vom
i8 > aus den 19 . erbeutete » und der nun nach Berlin ge¬
bracht wird . Bonaparte hatte nur noch so viel Zeit ,
heraus zu springen , und mitten durch die Munitions -
wagen und Kanonen , welche die Straße überdekten , zu
entkommen . "

P r e u f s e n .
Die Berliner Zeitungen vom 22 . Zun . melden die

Abreise des königl . schwed . Gen . Lieut . v. Engelbrechten
nach Stralsund , und des königl . schwed . Gen . Maj . von
Campz nach Stockholm .

Schweiz .
Die Schafhauser Zeitung vom 28 . Zun . sagt : „ Die

Durchzüge der östr . Truppen dauerten hier bis zum 25 . d .
fort ; 48 Kanonen machten an diesem Tage den Beschluß ;
einige andere Regimenter , die noch hatten folgen sollen,
haben einen andern Weg eingeschlagen . "

Hr . Guingene ^
, Mitglied des franz . Instituts , der

zu Anfang Mai ' s von Bern nach Neufchatel reiste , ist
Vei der Brücke von Thielle arretirt , und unter starker Be¬
deckung nach Neufchatel , von dort aber in das Haupt¬
quartier nach Bern gebracht worden , wo er bewacht wird .

Kriegsnachrichten .
Basel , den 29 . Zun . Gestern ward die Stadt Ba¬

sel in keinen geringen Schrecken versezt . Burgfelden ,
ein kleiner yrt , in welchem einer unserer Soldaten und
ein östreich. Husar von den Bauer » ermordet wurde (eine
starke Viertelstunde von hier und Hüninqen ) , brannte ge¬
stern ; ob mit Vorsaz , oder aus Unvorsichtigkeit , weiß
man nicht . Sobald dies die Franzosen in Hüningen sa¬
hen , liefen alle auf die Wälle ; besonders auf dem einen
Wall gegen Basel stand alles voll Soldaten . Plözlich
fiel ein Kanonenschuß , und darauf ein Schuß aus einem
Mörser ; die Bombe siel aber an der Vorstadt in den
Rhein . Nun sezten sie aus der Sternschanze , einem
Vorwerk zwischen Bourglibre und Basel , das Bombar¬
dement fort , alles gegen Basel gerichtet . Zuerst war
die Direktion gegen das Passavantische Haus , welches
eines der größten in der Stadt ist , und diese gegen die
Vorstadt schließt . Nachdem nun mehrere Bomben in
den Rhein gefallen waren , zielten di? Franzosen auf die
Vorstadt , und warfen fünf Bomben vom größten Kali¬
ber , wie die zersprungenen Stücke zeigten , hinein . Zum
Glük brannte es nicht . Erzherzog Johann schikre einen
Parlamentär nach Hüningen , und ließ dem Komman -
Danlen sagen , daß f^ r jede nach Basel geworfene Bombe
Bin elsiissisches Dorf abgebrannt werden würde , worauf
Kqs Schießen gufhörte . Die Oestreicher sind in Belfort .

Kehl , den Zg . Jun . Gen . Rapp hat sich nicht,wie es Anfangs schien , nach Nancy gewendet , sorderrK
gegen S : raßburg , wo er wirklich mit 15,000 M . unter
den Kanonen der Festung in den äuffern Werken steht.Er war es auch , mit dem vorgestern gefachten wurde ,indem er die bemerkten einzelnen Abtheilungen an sich
gezogen harte . _

Die beiderseitige Stellung ist noch die¬
selbe . Rapp scheint sich bloß vectheidigend zu verhalten .Das Hauptquartier des Kronprinzen von Würtcmberg
ist in Brumath . In Straßburg herrscht die größte Ver¬
wirrung und Bestürzung . Alle Straßen sind mit ge¬
flüchteten Menschen , Vieh und Habseligkeiten aller Art
angefüllt , welche man aus den umliegenden Orten her -
einvrachte . Die Einwohner haben die gerechteBesorgniß ,daß sich Gen . Rapp in die Stadt werfen , und sie aufs
äufferste vertheidigen werde, wie er sich bestimmt gräuffert
hat . Die Zersprengung der großen Armee , so wie die
Abdankung Napoleons , ist in Strasburg bekannt . Sei »
noch immer zahlreicher Anhang behauptet , er würde als
Obergeneral bei der Armee bleiben , was die Stimmungder Truppen für ihn erhalt , da sie ihren Meister ken¬
nen , und auf einen neuen Betrug hoffen. Alle Ort¬
schaften um die Stadt , die von den Franzosen verlassen
sind , stehen leer ; was noch hier und da zurükgelasseirwurde , wird von den Deutschen genommen oder zerstört .
Gegen uns über scheinen die Arbeiten geendigt , undalle
Batterien befahren zu seyn . Zn Straßburg ist schon
seit einigen Tagen keine Zeitung mehr erschienen . Heute
Mittag hörte man vom . Oberrhein her stark kanomren ;
vielleicht nähern sich die Deutschen . — N . S . Das Ge¬
fecht vom 28 . vor Straßdurg war bedeutender , als man
geglaubt hatte . Der Kronprinz von Würtembcrg hatte
nicht bloß mit einigen kleinen Abtheilungen zu thun , son¬
dern mit dem ganzen KorpS des Gen . Rapp , das be¬
sonders stark an Infanterie war . Das Gefecht begann
mit dem Angriffe auf das Dorf Lampertsheim , welcbeS
der Prinz Emil von Hessendarmstadt mit vieler Tapferkeit
an der Spitze seiner Division wegnahm . Der rechte Flü¬
gel des dritten Armeekorps befand sich bei diesem Dorfe ,und der linke zu Konstetten . Man schlug sich auf der
ganzen Linie mit großer Erbitterung . Die würtemberg .
Kavallerie eroberte 5 Kanonen , worunter zwei l2pfün -
der , die das Zentrum sehr wirksam beschossen . Der
Prinz ließ eine östreich. Brigade vorrücken , worauf der
Feind wich , und bis unter die Walle von Straßburg ver¬
folgt wurde . Noch kann der Verlust des Armeekorps deS
Kronprinzen nicht genau angeben werden ; man fchäzt
ihn aber ungefähr auf toco Mann . Der feindliche Ver ,
lust ist weit größer , und würde noch bedeutender gewe¬
sen seyn , wenn er nickt unter den Kanonen von Straß¬
burg Schuz gefunden hatte . Den 29 . war alles ruhig ,und der Kronprinz hatte sein Hauptquartier zu Wenden¬
heim , wo derselbe einen Besuch von dem Fürsten von
Schwarzenberg erhielt .

Frankfurt , den 29 . Zun . Von Sr . Erz . dem
Hrn . Gen . Grafen v . Gneisenau ist folgende offizielle
Nachricht , datirt von Genappe an der Oise , ohnweit



Guise , vom 24 . Jun . , eingegangen . „ Der franz . Gen .
Livraud verlangce einen Waffenstillstand ; da Bonapar¬
te , schrieb er , um der Wett den Frieden zu geben , dem
Thron entsagt habe , und die hohen Verbündeten erklärt
hätten , daß sie es nicht mit dem franz . Volke , sondern
nur mit Bonaparte zu thun hatten , so sey jezt der Zeit¬
punkt einaetreten , wo sie diese Erklärung bewähren könnten .
ES ist geantwortet worden , daß man mit einer Na¬
tion , wie die französische , es nicht wagen könne , solche
Verhandlungen einzugehen , und daß Preußen keinen an¬
dern Waffenstillstand adschließen wurde , als unter der
Bedingung , daß ihm die sämtlichen Festungen der
Maas , Sambre , Mosel und Saar eingeräumt , und
Bonapate ausgeliefert würde . Die Preuffen wür¬
den übrigens ihren Marsch sortsetzen . Unterz . Frhr . v .
Otterstedt ." ( In Privatnachrichten wird behauptet , daß
bereits eine Deputation der Pariser Kaufleute an den
F . M . Blücher in Laon abgesandt worden sey , um ihn
zu bewegen , Eile zu machen , und nach Paris zu kom¬
men , indem daselbst kein Eigcnthum mehr sicher sey ,
und sich der Pöbel -bereits aufs Plündern lege. )

Bon Lausanne wird unterm 27 . Jun . geschrieben ;
„ Die Durchzüge östreich , Truppen durch die Landschaft
Chablais dauern seil dem 22 . ununterbrochen fort ; man
rechnet über 20,000 Mann , worunter viele Kavallerie ist ,
die gestern und vorgestern durch Cvian marschiert sind .
Mit Perspektiven sieht man von hier aus deutlich die
östreich . Kolonnen über die Dransebrücke desiliren . Der
Oberbefehlshaber dieser Truppen , Gen . Frimont , be¬
fand sich , den lezten Nachrichten zufolge , noch zu Mar -
tinach in Wallis rc .

Die Turiner Zeit , vom 20 . Jun . meldet : Mit unfern ,bis an den Fuß des Montcenis , bis Lansleburg , Ther -
mignon und Modaue , so wie in das Oulxkhal vorgerük -
ten Truppen haben sich bereits mehrere östreich . Jnfan -
teriekorps , so wie eine Abtheilung Husaren , vereinigt .

Die neuste Aarauer Zeitung enthalt folgendes über
den Rheinübergang bei Basel : Am 26 . Jun früh hat
der Einmarsch der Alliirten angefangen , und dauert zur
Stunde noch fort ; alles ist in guter Ordnung vorüber -
gegangen , und die fremden Truppen sind ohne Aufent¬
halt auf französisches Gebiet gerükt , mit Ausnahme
eines Artillerieparks , der bei St . Jakob steht . In
Basel bleibt bloß der Erzherzog Ferdinand mit seinem
Generalstab ; vermuthlich wird er aber gleich vorwärts
gehen , denn das Einrücken geschieht rasch. Die Divi¬
sion Stutterheim rükte zuerst vor Von Hüningen ge¬
schah bis jezt kein Schuß ; die Division Mazuchell hat
die Festung eingeschloffen , und die Franzosen haben auS
der neuen Schanze das Geschüz fortgeführt . Die zweiBrücken von Hörnli und zu Grenzach konnten wegen
allzu großen Wassers nicht geschlagen werden ; doch wird
jezt die eine langsam und mit Sorgfalt gemacht . Die¬
sen Morgen sind beim Scklagen derselben io Mann
im Rhein verunglükt . Spater und bis jezt horte man
in der Ferne von Zeit zu Zeit kanoniren . Bei St .
Margarelh passirten der Erzherzüg Ferdinand , Feldzeug -

meister Colloredo , der Fürst Hohcnzollcrn und Feldmar -
schall -Lieutenant Lederer , mrt starken Divisionen ; e?
mögen bis j-ezt 60,000 Mann durch seyn . Erzherzog
Maximilian kommt diese Nacht mit der Reserve . Das
Dorf Burgfelden , dessen Einwohner sich tollkühn der
Uebermacht der einrückenden östreichischen Truppen wi -
dersezt haben , soll , nach der Aussage eines von Basel
eingeirofenen Boten , bis auf ein einziges Haus abge¬
brannt und zerstört worden seyn .

Am Schluffe eines in niederländischen Zeitungen er¬
schienenen und vom Gen . v. Gneisenau Unterzeichneten
Berichts über die Operationen der Armee des Nieder -
rheins bis zum iy . Jun . liest man : „ Wenige Siege sin »
so vollständig gewesen , und gewiß giebt es kein Beispiel ,
daß eine Armee , zwei Tage nach dem Verlust einer Schlacht ,
so wieder gefochlcn und so glüklich geendigt hat . Ehre
den Truppen , die einer solchen Beharrlichkeit , eines sol¬
chen Muths fähig sind ! Milten in der Position , wel¬
che die französ . Armee inne hatte , und gerade auf der
Anhöhe liegt ein Meierhof , ln belle Alliance genannt .
Der Marsch aller prcuß . Kolonnen war gegen diesen Hof
gerichtet , der von allen Seiten sichtbar war . Dort be¬
fand sich Napoleon während der Schlacht ; dort ertheilte
er alle seine Befehle ; dort schmeichelle er sich mit einem
nahen Siege , und dort entschied sich sein Untergang .
Dort war es auch , wo in der Dunkelheit , und durch
einen glüklichen Zufall , F . M . Blücher und der Her¬
zog von Wellington zusammentrafen , und sich gegenseitig
als Sieger begrüßten . Zum Andenken der dermalen zwi¬
schen der engl , und preuß . Nation bestehenden Allianz ,der Vereinigung beider Armeen und ihres wechselseiti¬
gen Vertrauens hat der Feldmarschall gewünscht , daß
die Schlacht den Namen , Schlacht von belle Alliance , füh¬
ren mögte . "

Proklamation des Feldmarschalls Fürsten Blücher an
die Armee des Niederrheins , jedem Bataillon vorzule¬
sen : „ Brave Offiziere und Soldaten der Armee vomNie -
derrhein ! Ihr habt große Dinge gethan , tapfere Waf -
fengefährkcn ! Zwei Schlachten habt ihr in 3 Tagen ge¬
liefert . Die erste war unqlüktich , und dennoch ward euer
Mukh nicht gebeugt . Mit Mangel hattet ihr zu käm¬
pfen , und dennoch trugt ihr ihn mit Ergebung . Unge¬
beugt durch ein widriges Geschik tratet ihr mit Entschlos¬
senheit 24 Stunden nach einerverlornen blutigen Schlacht
den Marsch zu einer neuen an , mit Zuversicht zu dem
Herrn der Heerschaaren , mir Vertrauen zu euren Füh¬
rern , mit Troz gegen euern siegtrunkenen , übermüthi -
gen , eidbrüchigen Feind , zur Hülfe der tapfern Britten ,die mit unübertroffener Tapferkeit einen schweren Kampf
fochten . Die Stunde der Entscheidung sollte aber schla¬
gen , und kund thun , wer ferner herrschen solle , ob je¬
ner ehrsüchtige Abentheurer , oder friedliche Regierungen »
Das Schiksal des Tages schwankte furchtbar , als ihr auS
dem euch verbergenden Walde hervvrbrachet , gerade in
den Rücken des Feindes , mit dem Ernst , der Entschlos¬
senheit und dem Selbstvertrauen geprüfter Soldaten , um
Rache zu nehmen für das vor 48 Stunden erlittene Un-
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glu ? . Da donnertet ihr in des Feindes erschrockene Rei¬

hen hinein , und schrittet auf der Bahn des Sieges un¬

aufhaltsam fort . Der Feind , in seiner Verzweiflung ,
führte nun sein Gcschüz und seine Massen gegen euch ;
aber euer Gcsä üz -scklcudcrt « den Tod in seine Reihen ,
und euer sietes Vorschreiten brachte ihn in Verwirrung, :
dann zum Weichen , und endlich zrrr regellosestenFtuchr .
Einige hundert Geschütze mußte er euch überlassen , und

seine Armee ist aufgelöst ; nvü , weniger Tage Anstren¬

gung wird sie vollends vernichten , diese meineidige Ar¬

mee , die ausgczogen war , um die Welt zu beherrschen :
und zu Plündern . Alle große Feldherren haben von je¬
her geweint , man könne mit -einer - geschlagenen Lrmcech
nicht sogleich darauf wieder eine Schlacht liefern ; ihr
habt den Ungrund dieser Meinung dargclhan , und ge -

. zeigt , daß tapfere geprüfte Krieger wohl können über¬
wunden , aber ihr Muli ) nick t gebeugt werden . Em¬

pfangt hiermit meinen Dank , ihr unübertrefflichen Sol¬
daten , ihr meine hochachtbaren Waffengefabnen ; ihr
habt euch einen großen Namen gemacht . So lange cs

Geschichte giebt , wird sie curcr gedcnken . Auf euch , ihr
unettchuri erlichen Säulen der preussischen Monarchie , ruht
mit Sicherheit das Gtt

'
ik eures Königs und seines Hau¬

ses . Nie wird Preuffen untergehen , wenn eure Söhne
und Enkel euch gleichen . Genappe , den 19 . Jun . 1815 .
Blücher . "

Proklamation des F . M . Fürsten Blücher an die

Belgier : „ Da meine Armee aus . dem Punkt ist , das

franzöl . Gebiet zu betreten , so können mir , tapfere Bel¬

gier , das eurige nicht vcrlaffcn , ohne euch ein Lebewohl

zu sagen , und ohne euch unsere lebhafteste Dankbarkeit

für die Gaslfreundsck aft zu bezcugcn , welche ihr unfern
Soldaten erwiesen habt . Wir haben Gelegenheit gehabt ,
eure Tugenden schätzen zu lernen . Ihr sryd ein tapferes ,
xittmüthiges und edles Volk ; ihr habt vieles gelitten durch
die Unrcgelmäsigkeit , welche in dem Dienste der Lebens¬
mittel obwaltete ; allein ihr habt mit Geduld die Requi¬
sitionen ertragen , von welchen ihr ohnmöglich befreit
werden konntet . Eure Lage bat mich lebhaft gcri hri ;
aber es war nicht in meiner Gewalt , dieselbe zu . erleich -

tmi . In dem Augenblicke der Gefahr , welche euch drohte ,
rief inan uns , euch zu helfen . Wir sind herbcigcciir ,
und ec ge ' ch.ah gewiß gegen unfern Willen , daß wir uns

durch die Umstände geiiöehigt faden , so lange den Anfang
des Kampfes , w elchen wir früber gewünscht hatten , ab -

zuwar ' kn . Die Gegenwart unserer Truppen mußte
cue - n Gegenden lästig werden ; aber wir haben mit un¬

fein ! Blukc den Tribut der Dankbarkeit , den wir euch
schuldia sind , bezahlt , und eine wohlwollende Regierung
wird Mittel findenum diejenigen von eueren Landsleu¬

ten , welche am meisten durch Einquartierungskosten ge¬
litten haben , zu entschädigen . Lebt wohl , tapfere Bel¬

gier ! Das Andenken der gastfrcundsü afrlichen Aufnahme ,
die ihr uns erw iesen habt , so wie jenes eurer Tugenden ,
wird auf immer in unsein Herzen eingegrabcn ticiben .

Der Gott des Friedens br >' chütze euer schönes Land , er ent¬

ferne auf lange Zeit Krirgsunruhen ! Scyd so glücklich, als

ihr es zu sepn verdient ! Lebt wohl ! Merbes - le - Chatcau ,
den 21 . Jun . j81 5 * Der Marschall Fürst Blücher . "

Ein im Hauptquartion Speyer unterm 28 . Jun . er -
- schienener offiz . Armecbericht über die bis dahin vorge -

>dse . üenen , im Wesentlichen bereits bekanntenKriegsereigniffe
- wird morgen geliefert werden .

TodeS - Anzeige .
Heute Miltags 11 Uhr beschloß unser guter Gatte , Vater ,

Großvater , Kirchl .nrath und Pfarrer , August Wilhelm Sievert ,
zu Auage » , sein thätiges Leben , den uns die gütige Vorsehung
79 Jahre erbalte » hat . Wir machen den uns betroffenen Ver¬
tust unseren lieben Anverwandten und Freunden , von deren Lbeil -
nabme wir auch ohne ihre Beileidebezeigunaen überzeugt sind ,
anmit bekannt , und empfehlen uns ihrer serueren Liebe und
Freundschaft bestens .

Auggen , den 25 . Juni i8i5 >
Die hinterlassene betrübte Wittwe des Ver¬

storbenen , Margaretha S i e o e r t , gcborne
SBitiin , mit ihren Kindern und Enkeln .

Karlsruhe . ßMusenm . jj Die we >ehrlichen Mirglie -
der des Museums werden gebeten , den heute wiederum ver¬
fallenden vierteljährigen Beitrag an den sich meldenden ge¬
ordneten Einzieyec gefälligst zu entrichten .

Karlsruhe , den 1 . Jul . 1815.
Die Kommission des Museums .

Maynau . fGuts - Versteigerung . ^ In Folge Be -
schluffcs des Großherzogl . Bad . Finanzministerii vom 6 . Fedr .
d . I . wird das an der Landstraße nächst dem See zwischen
Konstanz und Radolphzell angenehm gelegene und beträchtliche
Kameralgut Hegne , bestehend aus einem Schlosse und ge¬
räumigen Oekonemiegedäuden ,

10 Jauchert Gärten ,
651/2 - Wiesen ,
963/4 - Aecker ,
223/10 - Sieben ,
48 - Waldung ,

worüber bereits ' -Unterm Kl). Okk . v . I . ei » , jedoch mißlunge¬
ner , Verkauftversuch unternommen worden , auf dem Wege des
Meistgebots , sowohl ohne die davon entfernten Ländereien , als
mir solchen , den 29 . künftigen Monats Jul » , unter Vorbehalt
der boci' sten Ratifikation , nachm - is versteigert .

Diese Versteigerung wird in dem Schlosse Hegne selbst ,
Vormittags , y Uhr , vorgenommen werben

Die Kaufsliobhader können bis dahin das Gut nach Belie¬
ben in Augenschein nehmen , und den Inhalt der Kaufbeding¬
nisse sowohl in der Foistinspektionskanzlei zu Hegne , als bei
der hiesigen Dcmainenverwaliung einsehen .

Auswärlige Kaufliebhaber haben sich mit hinreichenden Ver -
mbgenszeugnlssen zu versehen . .

Mayau , den 21 . Jun . i8r § .
Großherzogl . Bad . Domainenverwaltung .

Deimling .

Karlsruhe . sAnzeige . jl Unterzogener macht hiermit
bekannt , daß er sein Logis in der Erbprinzenstraße verändere ,
und nun seine Werkstadt auf dem Marktplaz , neben der neuen
Stadtkirche , in einem BlvkHause errichtet habe , wo er von
Morgens 5 bis Abends 7 Uhr alle Arbeit von Holz , Bein und
Messing annimmt und verfertigt ; auch empfiehlt er sich mit
allen Sorten Pfeisenröbren , seinen Porzellanköpsrn und Bil¬
lardbällen um die billigsten Preise .

August De nglor, . Drehermeister .
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